
Bekanntmachung über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und
die Erteilung von Wahlscheinen für die Kommunalwahlen/Direktwahlen in der
Stadt Peine am 13. September 2026
Wird für die Landratswahl und/oder die Bürgermeisterwahl eine Stichwahl erforderlich, fi ndet diese am 27. September 
2026 statt.
I.  Das Wählerverzeichnis für die Wahlbezirke der Stadt Peine kann in der Zeit vom 24. bis 28. August 2026 (20. bis 16. 

Tag vor der Wahl)
während der allgemeinen Öff nungszeiten des Bürgerbüros:

 Montag und Donnerstag:  08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Dienstag:  10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Mittwoch:  08.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag:  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

im Rathaus der Stadt Peine, Kantstraße 5, 31224 Peine, eingesehen werden. Der Zugang ist barrierefrei.
 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist an einem Bildschirmar-

beitsplatz der Mitarbeiter/innen des Bürgerbüros möglich. Dabei gewonnene Erkenntnisse dürfen nur für die Be-
gründung eines Antrags auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses oder für die Begründung eines Wahleinspruchs 
verwendet werden. Das Wählerverzeichnis enthält folgende Arten von personenbezogenen Daten: Familienname, 
Vornamen, Geburtsdatum und Wohnanschrift.

 Jede wahlberechtigte Person kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Zur Überprüfung der Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen haben Wahlberechtigte ein Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis, 
wenn sie Tatsachen glaubhaft machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Einsichtnahme besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 51 oder 52 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. Eine 
wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Einsichtnahme und Über-
prüfung gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen.

II.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Auslegungsfrist, spätestens am 
28. August 2026 bis 12.00 Uhr im Bürgerbüro der Stadt Peine, Kantstraße 5, 31224 Peine, schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift eine Berichtigung des Wählerverzeichnisses beantragen. Die Antragstellerin/der An-
tragsteller hat die erforderlichen Beweismittel beizubringen, sofern die behaupteten Tatsachen nicht off enkundig 
sind. Eine wahlberechtigte Person mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen.

III.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 23. August 2026 (21. 
Tag vor der Wahl) eine Wahlbenachrichtigung.

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, sollte das Wählerverzeichnis 
einsehen und ggf. einen Antrag auf Berichtigung stellen, um sicherzustellen, dass das Wahlrecht ausgeübt werden 
kann.

IV.  Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein erhalten hat.
Inhaber/innen von Wahlscheinen können bei der Hauptwahl nur durch Briefwahl wählen.

V.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag
1.  eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person,
2.  eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist für die Berichtigung des Wählerverzeichnisses 
versäumt hat oder

b) ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist für die Berichtigung entstanden ist.
 Der Wahlschein kann schriftlich oder mündlich bei der Stadt Peine, Kantstraße 5, 31224 Peine, beantragt werden. 

Der Schriftform wird auch durch Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare Übermittlung in elektroni-
scher Form Genüge getan. Telefonische und mit SMS-Kurznachrichten versendete Anträge sind unzulässig. Eine 
Beantragung ist auch über die Homepage der Stadt unter www.peine.de möglich. Die beantragende Person muss 
Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum und Wohnanschrift angeben. Diese Daten sind auch auf dem Wahlschein 
aufgeführt. Eine wahlberechtigte Person mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

 Ab dem 24. August 2026 können Wahlberechtigte den Wahlschein auch in der Briefwahlstelle der Stadt Peine, 
Kantstraße 5, 31224 Peine, während der o. g. Öff nungszeiten sowie zusätzlich am Samstag, 05. September 2026 
von 10.00 bis 13.00 Uhr persönlich beantragen. In der Briefwahlstelle kann die Briefwahl auch vor Ort ausgeübt 
werden.

 Wer den Wahlschein für eine andere Person beantragt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist (s. auch Pkt. VI). Bewerber/innen, und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge kön-
nen nur für nahe Familienangehörige einen Antrag stellen.

 Wahlscheine können bis zum 11. September 2026, 13.00 Uhr beantragt werden.
 Wahlberechtigte, die nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, können Wahlscheine aus den unter Punkt V. 

Ziff . 2 genannten Gründen noch bis zum Wahltag, 13. September 2026, 15.00 Uhr beantragen. Gleiches gilt, wenn 
die wahlberechtigte Person schriftlich erklärt, wegen einer plötzlichen Erkrankung den Wahlraum nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen zu können.

 Bei verbundenen Wahlen gilt der Wahlscheinantrag für jede Wahl, für die die beantragende Person wahlberechtigt 
ist.

 Versichert eine Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder sie ihn verloren hat, 
kann ihr bis zum Tag vor der Wahl, 12. September 2026, 12.00 Uhr ein neuer Wahlschein erteilt werden.

VI.  Aushändigung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen an andere Personen: Den Wahlschein und die Brief-
wahlunterlagen erhält die/der Wahlberechtigte in der Regel persönlich.

 An eine andere als die wahlberechtigte Person dürfen der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen nur ausgehän-
digt werden, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewie-
sen wird. Von der Vollmacht kann nur Gebrauch gemacht werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dieses hat sie der Gemeinde vor der Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu ver-
sichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. Die Gemeinde ist berechtigt, die zu diesem 
Zweck erforderlichen personenbezogenen Daten einer dritten Person zu verarbeiten.

VII.  Bei der Briefwahl muss die wahlberechtigte Person den Wahlbrief mit dem Wahlschein und den Stimmzetteln so 
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag, 13. September 
2026 bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland als Standardbrief ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden. Bei persönlicher Abholung der Briefwahlunterlagen bei der Stadt Peine, Briefwahlstelle, Kant-
straße 5, 31224 Peine, kann die Briefwahl auch vor Ort ausgeübt werden.

VIII.  Hinweis zu der möglichen Stichwahl der Landrätin/des Landrates und/oder der Bürgermeisterin/ des Bürgermeis-
ters am 27. September 2026: Wahlberechtigte, die nicht im Wählerverzeichnis eingetragen sind und für die erste 
Wahl (Hauptwahl Landrätin/Landrat und/oder Hauptwahl Bürgermeisterin/Bürgermeister) einen Wahlschein erhal-
ten haben und Personen, die erst für die Stichwahl wahlberechtigt werden, werden von Amts wegen für die etwaige 
Stichwahl in das Wählerverzeichnis nachgetragen und erhalten eine Wahlbenachrichtigung. Wahlberechtigte, die 
einen Wahlschein nur für die erste Wahl beantragt haben, erhalten mit dem Wahlschein zugleich eine Wahlbenach-
richtigung für die etwaige Stichwahl.

S T A D T   P E I N E
Der Bürgermeister

Aktuelles unter www.peine.de

El-Bira
Textfeld
        Peiner Nachrichten, 17.08.2026
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Bekanntmachung über das Recht auf Einsichtnahme
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die
Kommunalwahlen/Direktwahlen in der Stadt Peine am 13. September 2026

Wird für die Landratswahl und/oder die Bürgermeisterwahl eine Stichwahl
erforderlich, findet diese am 27. September 2026 statt.

I. Das Wählerverzeichnis für die Wahlbezirke der Stadt Peine kann in der
Zeit vom 24. bis 28. August 2026 (20. bis 16. Tag vor der Wahl)

während der allgemeinen Öffnungszeiten des Bürgerbüros:

Montag und Donnerstag: 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag: 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

im Rathaus der Stadt Peine, Kantstraße 5, 31224 Peine, eingesehen
werden. Der Zugang ist barrierefrei.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist an einem Bildschirmarbeitsplatz der Mitarbeiter/in-
nen des Bürgerbüros möglich. Dabei gewonnene Erkenntnisse dürfen
nur für die Begründung eines Antrags auf Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses oder für die Begründung eines Wahleinspruchs verwendet
werden. Das Wählerverzeichnis enthält folgende Arten von personen-
bezogenen Daten: Familienname, Vornamen, Geburtsdatum und
Wohnanschrift.

Jede wahlberechtigte Person kann die Richtigkeit und Vollständigkeit
der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Zur Überprüfung der Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten
von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen haben
Wahlberechtigte ein Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis, wenn
sie Tatsachen glaubhaft machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht
zur Einsichtnahme besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 51
oder 52 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. Eine wahlberechtigte
Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der
Einsichtnahme und Überprüfung gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe
einer anderen Person bedienen.

II. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann
während der Auslegungsfrist, spätestens am 28. August 2026 bis 12.00
Uhr im Bürgerbüro der Stadt Peine, Kantstraße 5, 31224 Peine, schrift-
lich oder durch Erklärung zur Niederschrift eine Berichtigung des
Wählerverzeichnisses beantragen. Die Antragstellerin/der Antragsteller
hat die erforderlichen Beweismittel beizubringen, sofern die behaupte-
ten Tatsachen nicht offenkundig sind. Eine wahlberechtigte Person mit
Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen
Person bedienen.

III. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 23. August 2026 (21. Tag vor der Wahl) eine
Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, sollte das Wählerverzeichnis einsehen und ggf. einen Antrag
auf Berichtigung stellen, um sicherzustellen, dass das Wahlrecht ausge-
übt werden kann.

IV. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein erhalten hat. Inhaber/innen von Wahlscheinen
können bei der Hauptwahl nur durch Briefwahl wählen.

V. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

1. eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte
Person,

2. eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte
Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist für

die Berichtigung des Wählerverzeichnisses versäumt hat oder
b) ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antrags-

frist für die Berichtigung entstanden ist.

Der Wahlschein kann schriftlich oder mündlich bei der Stadt Peine,
Kantstraße 5, 31224 Peine, beantragt werden. Der Schriftform wird auch
durch Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare Übermitt-
lung in elektronischer Form Genüge getan. Telefonische und mit SMS-
Kurznachrichten versendete Anträge sind unzulässig. Eine Beantragung
ist auch über die Homepage der Stadt unter www.peine.de möglich. Die
beantragende Person muss Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum
und Wohnanschrift angeben. Diese Daten sind auch auf dem Wahl-
schein aufgeführt. Eine wahlberechtigte Person mit Behinderung kann
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

Ab dem 24. August 2026 können Wahlberechtigte den Wahlschein auch
in der Briefwahlstelle der Stadt Peine, Kantstraße 5, 31224 Peine,
während der o. g. Öffnungszeiten sowie zusätzlich am Samstag,
05. September 2026 von 10.00 bis 13.00 Uhr persönlich beantragen.
In der Briefwahlstelle kann die Briefwahl auch vor Ort ausgeübt werden.

Wer den Wahlschein für eine andere Person beantragt, muss durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist (s. auch Pkt. VI). Bewerber/innen, und Vertrauenspersonen für
Wahlvorschläge können nur für nahe Familienangehörige einen Antrag
stellen.

Wahlscheine können bis zum 11. September 2026, 13.00 Uhr beantragt
werden.

Wahlberechtigte, die nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind,
können Wahlscheine aus den unter Punkt V. Ziff. 2 genannten Gründen
noch bis zum Wahltag, 13. September 2026, 15.00 Uhr beantragen.
Gleiches gilt, wenn die wahlberechtigte Person schriftlich erklärt, wegen
einer plötzlichen Erkrankung den Wahlraum nicht oder nur unter nicht
zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen zu können.

Bei verbundenen Wahlen gilt der Wahlscheinantrag für jede Wahl, für
die die beantragende Person wahlberechtigt ist.

Versichert eine Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein
nicht zugegangen ist oder sie ihn verloren hat, kann ihr bis zum Tag vor
der Wahl, 12. September 2026, 12.00 Uhr ein neuer Wahlschein erteilt
werden.

VI. Aushändigung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen an andere
Personen: Den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen erhält die/der
Wahlberechtigte in der Regel persönlich.

An eine andere als die wahlberechtigte Person dürfen der Wahlschein
und die Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die
Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachgewiesen wird. Von der Vollmacht kann nur Gebrauch
gemacht werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier
Wahlberechtigte vertritt; dieses hat sie der Gemeinde vor der Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich
die bevollmächtigte Person auszuweisen. Die Gemeinde ist berechtigt,
die zu diesem Zweck erforderlichen personenbezogenen Daten einer
dritten Person zu verarbeiten.

VII. Bei der Briefwahl muss die wahlberechtigte Person den Wahlbrief mit
dem Wahlschein und den Stimmzetteln so rechtzeitig an die angege-
bene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag,
13. September 2026 bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief wird inner-
halb der Bundesrepublik Deutschland als Standardbrief ohne besondere
Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. Bei persönlicher
Abholung der Briefwahlunterlagen bei der Stadt Peine, Briefwahlstelle,
Kantstraße 5, 31224 Peine, kann die Briefwahl auch vor Ort ausgeübt
werden.

VIII. Hinweis zu der möglichen Stichwahl der Landrätin/des Landrates und/
oder der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters am 27. September 2026:
Wahlberechtigte, die nicht im Wählerverzeichnis eingetragen sind und
für die erste Wahl (Hauptwahl Landrätin/Landrat und/oder Hauptwahl
Bürgermeisterin/Bürgermeister) einen Wahlschein erhalten haben und
Personen, die erst für die Stichwahl wahlberechtigt werden, werden
von Amts wegen für die etwaige Stichwahl in das Wählerverzeichnis
nachgetragen und erhalten eine Wahlbenachrichtigung. Wahlberechtig-
te, die einen Wahlschein nur für die erste Wahl beantragt haben, erhal-
ten mit dem Wahlschein zugleich eine Wahlbenachrichtigung für die
etwaige Stichwahl.

S T A D T P E I N E
Der Bürgermeister

El-Bira
Textfeld
PAZ, 17.08.2026
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